
Auswahlsystem für Reinigungsverfahren, -anlagen und -mittel
Hinweise

Mit Hilfe dieses Auswahlsystems können Sie sich für Ihre konkrete Reinigungsaufgabe  geeignete Reinigungsverfahren und Reinigungsmittel
vorschlagen lassen. Auf Grundlage Ihrer Eintragungen in dem vorliegenden Formular beurteilt das Auswahlsystem die Eignung sämtlicher Verfahren
bzw. Anlagen oder Reiniger und stellt sie übersichtlich dar.

Bitte füllen Sie das Formular möglichst vollständig aus. Für die Suche nach Reinigungsmitteln sind nur die Kriterien Werkstoffe, Beschichtung,

Verschmutzung, Schmutzmenge und Reinheitsgrad relevant. Sollten Fragen zu den einzelnen Punkten auftreten, können Sie über das Info-Symbol 
nähere Informationen zu dem betreffenden Punkt abrufen.

Eigene Daten

Datum:                                    Projekt: 

Firma:

Ansprechpartner:

Straße / Nr.:

PLZ / Ort

Telefon:

E-Mail:

Angaben zum Bauteil

Längste Abmessung des Bauteils  

keine Angabe

unter 1 mm

zwischen 1 mm und 10 mm

zwischen 10 mm und 100 mm

zwischen 100 mm und 500 mm

zwischen 500 mm und 1000 mm

  Info Ja Nein k. A.

Ist das Bauteil schöpfend?

Ist das Bauteil nur lokal
verschmutzt?

Müssen enge Spalte (< 1 mm)
gereinigt werden?

Ist das Teil gesintert/aus Pulver
gepresst?

Werden die Bauteile als Schüttgut
gehandhabt?

Kann statischer Druck > 50 bar ihr
Bauteil beschädigen?

Hat das Teil abrasionsempfindliche
Oberflächen?

Bauteilgewicht  

keine Angabe

unter 1 g

zwischen 1 g und 100 g

zwischen 100 g und 1 kg

zwischen 1 kg und 10 kg

über 10 kg

Bauteil wird nicht bewegt

Bauteilwerkstoff   
(STRG-Taste für Mehrfachauswahl )
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Angaben zum Verschmutzungszustand

Vorliegende Verschmutzung   
(STRG-Taste für Mehrfachauswahl

  

keine Angabe

Bauteile stehen in Öl/Schmutz

Bauteile sind stark verschmutzt

Bauteile sind leicht verschmutzt

Bauteile sind nach Augenschein sauber

Reinheitsanforderungen

Angestrebter Reinheitsgrad   

keine Angabe

Grobreinigung 
z. B. Gussstücke putzen, Stahlteile entrosten, Späne entfernen,
Gebäude- und Fassadenreinigung, Instandhaltungsarbeiten, 
Reinigung von Transportbehältern, KFZ, Förderanlagen

Reinigung
z. B. Vorbereitung für weitere Bearbeitung, Korrosionsschutzanstrich,
Schweißen, Löten, Einbau,Verkauf, Lagerung, Reinigung im 
allgemeinen Maschinenbau, Reinigung für Dekorationszwecke

Feinreinigung
z. B. Vorbereitung für Lackierung, Phosphatierung, Verchromung,
Klebverbindung, Reinigung von optischen Gläsern, Schmuck, 
Teilen von Sauerstoffanlagen, Dichtungen, Triebwerken, Turbinen 

Feinstreinigung 
z. B. Vorbereitung für galvanische Beschichtung, Einsatz in Rein-
räumen, Reinigung von Wafern, Elektronikkomponenten, Meßgeräten,
chirurgischen Instrumenten, Laseroptiken, Präzisionsspiegeln

Anlage

Maximale Investitionskosten   

keine Angabe

bis 500 EUR

bis 5.000 EUR

bis 15.000 EUR

Teilereinigung in Stück/h  

keine Angabe

bis 1 Stck./h

bis 10 Stck./h

bis 100 Stck./h

bis 1.000 Stck./h

bis 10.000 St/h

über 10.000 kg/h

Erlaubte Temperatur während der Reinigung:       O° bis °   (max. 80°)

Formular abschicken


	Lokale Festplatte
	www.bauteilreinigung.de/Fragebogen


	Datum: 
	Projekt: 
	Firma: 
	Ansprechpartner: 
	Strasse/Nr: 
	PLZ/Ort: 
	Telefon: 
	E-Mail: 
	abm: Ja
	schöpfend: Ja
	verschmutzt: Ja
	gereinigt: Ja
	gepresst: Ja
	Schüttgut: Ja
	beschädigen: Ja
	abrasion: Ja
	bauteilgewicht: Ja
	Bauteilwerkstoff: [Kunststoff]
	Vorhandene Beschichtung: [Andere Beschichtung]
	dfghdfgh: Beschichtung entfernen
	besch entf: Off
	Text11: Vorhandene Beschichtung
	beur: Beurteilung der Schmutzmenge
	vorliegende verschmutzung: [Magnet-/Fluoreszensprüfartikel]
	beurteil der schmutzzzz: Ja
	angesatreb reineheitsgr: Ja
	max investitions: Ja
	teiledurchsatz: Ja
	bis temperatur: 
	senden: 
	TF_Beurteilung Schmutz: Schmutzmenge

* Für die Auswahl eines geeigneten Reinigungsverfahrens ist auch die Menge des abzureinigenden Schmutzes entscheidend. 
* Die vorhandene Schmutzmenge muss in Ermangelung eines praxisgerechten Industriestandards qualitativ beurteilt werden.
	TF_vorliegende Verschmutzung: Verschmutzungszustand

* Die Zusammensetzung der vorliegenden Verschmutzungen gibt einen guten Hinweis auf die Wahl eines geeigneten Reinigungsverfahrens und Reinigungsmittels.
* Liegen mehrere der aufgeführten Verschmutzungen vor, so sind diese alle anzuwählen. Das Auswahlsystem berücksichtigt dann sämtliche Einschränkungen.
* Ist die vorliegende Verschmutzung nicht in der Auswahlliste zu finden, so sollte die Zusammensetzung bestmöglich angenähert werden.
* Wird keine Angabe gemacht, wird der Verschmutzungszustand bei der Verfahrensauswahl nicht mit berücksichtigt.
	TF_ang Reinheitsgrad: Angestrebter Reinheitsgrad

* Für die Auswahl eines geeigneten Reinigungsverfahrens ist der angestrebte Reinheitsgrad entscheidend. 
* Einige Verfahren, wie z. B. die Plasmareinigung oder das Kohlendioxid-Schnee-Strahlen, erzielen eine sehr hohe Reinheit, mit anderen Verfahren, wie z. B. Abfegen oder Absaugen, ist eine Feinreinigung nicht möglich.
* Der angestrebte Reinheitsgrad muss in Ermangelung eines praxisgerechten Industriestandards in Abhängigkeit von dem Zweck der Reinigung qualitativ festgelegt werden.
	zurücksetzen: 
	nur ne Blende: 
	TF_max Investition: Maximale Investitionskosten

* Die maximalen Investitionskosten für eine Reinigungsanlage können sowohl die Verwendung einiger Reinigungsverfahren als auch die Auswahl geeigneter Reinigungsanlagenhersteller einschränken.
* Insbesondere die neuartigen Verfahren: Kohlendioxid-Pellet-Strahlen, Reinigung mit überkritischem oder flüssigem Kohlendioxid und die Laserstrahlreinigung sind sehr kostenintensiv und werden nur empfohlen, wenn eine entsprechende Investitionssumme gewählt wurde.
	TF_Verschmutzt: Lokal verschmutzte Bauteile

* Liegen bei dem zu reinigenden Bauteil die Verschmutzungen nur lokal vor, ist es zumeist sinnvoll, ein Reinigungsverfahren zu wählen, durch das die verschmutzten Stellen gezielt gereinigt werden können (z. B. auf die Schmutzstellen gerichtete Spritzdüse).
* Reinigungsverfahren, die nur eine gleichmäßige Reinigung der gesamten Oberfläche erlauben (z. B. Tauchreinigung), können ebenfalls eingesetzt werden, sind aber meist weniger effizient.
	TF_Bauteilgewicht: Bauteilgewicht

* Bei Bauteilen, die nicht bewegt werden (z. B. große Anlagen, Gebäude, Großtanks usw.), können nur Reinigungsverfahren eingesetzt werden, bei denen das Reinigungsgerät zu dem Bauteil gebracht werden kann. Sämtliche Badverfahren scheiden aus.
* Bei Bauteilen mit geringem Eigengewicht können Strahlverfahren und mechanische Reinigungsverfahren aufgrund der entstehenden Reaktionskräfte nur sehr eingeschränkt verwendet werden. 
* Für sehr leichte Bauteile ergeben sich Handhabungsschwierigkeiten bei sämtlichen Verfahren, die eine Einzelhandhabung erfordern.
* Für sehr schwere Bauteile sind Reinigungsverfahren, die eine Schüttguthandhabung erfordern (z. B. Trommelreinigung), ungeeignet.
	TF_Statischer druck: Bauteile wiederstehen hohem Druck

* Das Reinigen mit verflüssigten Gasen erfolgt in einer Druckkammer mit einem statischen Druck von mehr als 50 bar.
* Bauteile mit abgeschlossenen inneren Hohlräumen können bei diesem hohen Außendruck möglicherweise zusammengequetscht werden.
	TF_Bauteilwerkstoff: Bauteilwerkstoff

* Der Bauteilwerkstoff schränkt die Auswahl der Reinigungsverfahren lediglich geringfügig ein. Zum Beispiel sind die Temperaturen der meisten thermischen Reinigungsverfahren zu hoch für Kunststoffe.
* Stärkere Einschränkungen ergeben sich im Bereich der Reinigungsmittel. Hier berücksichtigt das Auswahlsystem Inkompatibilitäten einzelner Werkstoffe und Reinigergruppen.
* Handelt es sich bei dem zu reinigenden Bauteil um ein Verbundteil, so sind alle vorliegenden Werkstoffe zu wählen. Das Auswahlsystem berücksichtigt dann sämtliche Einschränkungen.
* Ist der Bauteilwerkstoff in der Auswahlliste nicht zu finden, sollte ein Werkstoff gewählt werden, der ähnliche Korrosionseigenschaften aufweist. 
* Wird kein Werkstoff gewählt, nimmt das Auswahlsystem bei der Verfahrensauswahl keine Einschränkungen vor.
	TF_Schöpfende Bauteile: Gesinterte bzw. aus Pulver gepresste Bauteile

* Gesinterte bzw. aus Pulver gepresste Bauteile besitzen eine höhere Porosität als andere Bauteile.
* Die engen Spalte und inneren Hohlräume sind nur schwer zu reinigen, da flüssige Verunreinigungen durch Kapillarkräfte ins Innere des Bauteils gezogen werden und Reinigungsflüssigkeiten nicht oder nur schwer in die gefüllten Hohlräume eindringen.
* Strahlverfahren sind zur gründlichen Reinigung poröser Bauteile in der Regel nicht geeignet.
* Gut geeignet sind Reinigungsflüssigkeiten mit sehr geringer Viskosität und Oberflächenspannung (z. B. überkritisches Kohlendioxid), Gase (z. B. Plasmareinigung) sowie eine Ultraschallunterstützung.
	TF_Gepresst: Gesinterte bzw. aus Pulver gepresste Bauteile

* Gesinterte bzw. aus Pulver gepresste Bauteile besitzen eine höhere Porosität als andere Bauteile.
* Die engen Spalte und inneren Hohlräume sind nur schwer zu reinigen, da flüssige Verunreinigungen durch Kapillarkräfte ins Innere des Bauteils gezogen werden und Reinigungsflüssigkeiten nicht oder nur schwer in die gefüllten Hohlräume eindringen.
* Strahlverfahren sind zur gründlichen Reinigung poröser Bauteile in der Regel nicht geeignet.
* Gut geeignet sind Reinigungsflüssigkeiten mit sehr geringer Viskosität und Oberflächenspannung (z. B. überkritisches Kohlendioxid), Gase (z. B. Plasmareinigung) sowie eine Ultraschallunterstützung.
	TF_Längste Abmessung: Längste Abmessung des Bauteils

* Die Angabe der längsten Abmessung des Bauteils hilft, die Größe der erforderlichen Bäder bei Tauchverfahren oder die erforderliche Kammergröße bei Kammerverfahren abzuschätzen.
* Bei Coilware (Endlosware wie z.B. Drähte oder Stahlbänder) wird von einer Reinigung im Durchlaufverfahren ausgegangen. Dies führt insbesondere bei Verfahren, die Überdrücke, Gasatmosphären oder ein Teilvakuum benötigen, zu Schwierigkeiten.
* Bei Bauteilen mit sehr geringen Abmessungen können Strahlverfahren aufgrund der entstehenden Reaktionskräfte nur sehr eingeschränkt verwendet werden.
* Für extrem kleine Bauteile (Abmessungen < 1 mm) sind sämtliche Verfahren, die eine Einzelhandhabung erfordern, ungeeignet.
	TF_Schüttgut: Handhabung der Bauteile als Schüttgut

* Bauteile, die in großer Menge hergestellt werden und ein gewisses Eigengewicht nicht überschreiten, werden zumeist als Schüttgut gehandhabt.
* Einige Reinigungsverfahren, wie z. B. das Trommeln oder Gleitschleifen, erfordern die Handhabung als Schüttgut.
* Strahlverfahren sind prinzipiell für Schüttgüter geeignet. Allerdings muss eine ausreichende Durchmischung der Schüttung vorgesehen werden, um sämtliche Bauteiloberflächen zu reinigen.
* Einige Reinigungsverfahren, wie z. B. das Abwischen oder das Ausklopfen, erfordern eine Einzelhandhabung der Teile.
	TF_Gereinigt: Bauteile mit engen Spalten

* Enge Spalte oder Löcher mit sehr kleinem Durchmesser (< 1 mm) sind nur schwer zu reinigen, da flüssige Verunreinigungen durch Kapillarkräfte in die Spalte gezogen werden und Reinigungsflüssigkeiten nicht oder nur schwer in die schmutzgefüllten Spalte eindringen.
* Strahlverfahren sind zur Reinigung enger Spalte in der Regel nicht geeignet.
* Gut geeignet sind Reinigungsflüssigkeiten mit geringer Viskosität und Oberflächenspannung, Gase sowie Ultraschallunterstützung.
	TF_Abrasion: Bauteil hat empfindliche Oberflächen

* Bei einigen Reinigungsverfahren wird eine starke mechanische Reinigungskomponente in Form von hohen Strahldrücken oder abrasiver Einwirkung eingesetzt (z. B. Sandstrahlen, Scheuern usw.).
* Derartige Verfahren beschädigen feinbearbeitete oder abrasionsempfindliche Oberflächen.
* Durch geeignete Wahl der Verfahrensparameter (z. B. Wahl eines weichen Strahlmittels und Herabsetzung des Strahldrucks beim Druckluftstrahlen) kann die Abrasionswirkung gering gehalten werden. Dennoch werden abrasiv wirkende Reinigungsverfahren von dem vorliegenden Auswahlsystem nicht für die Reinigung empfindlicher Oberflächen empfohlen.
	TF_vorhandene Beschichtung: Vorhandene Beschichtung

* Bei beschichteten Bauteilen ist zunächst zu unterscheiden, ob die Beschichtung entfernt werden soll oder nicht. 
* Soll die Beschichtung entfernt werden, empfiehlt das Auswahlsystem ein für die gewählte Beschichtung geeignetes Entschichtungsverfahren.
* Soll die Beschichtung nicht entfernt werden, sortiert das System sowohl alle zu stark abrasiv wirkenden Verfahren als auch alle mit der gewählten Beschichtung inkompatiblen Reinigungsmittel aus.
	TF_Mehrfachauswahl: Mehrfachauswahl mit STRG-Taste

* Mit der Mehrfachauswahl können sie in einer Auswahlliste mehrere Einträge markieren
* 1. Klicken sie dazu zunächst auf einen beliebigen Eintrag.
* 2. Dann scrollen sie mit der Seitenlaufleiste zu einem beliebigen nächsten Eintrag.
* 3. Drücken sie nun die STRG(CTRL)-Taste und halten sie gedrückt.
* 4. Markieren sie beliebige weitere Einträge in der Liste. Alle bleiben markiert, solange die STRG-Taste gedrückt bleibt.
* 5. Lassen sie die STRG-Taste wieder los
* VORSICHT! Klicken sie einen Listeneintrag an, ohne dass die STRG-Taste gedrückt ist, geht ihre Mehrfachauswahl verloren!


